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(54) Verriegelungsmechanismus für Flurförderzeug

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft einen Verrie-
gelungsmechanismus für eine Abdeckvorrichtung (10)
eines Flurförderzeugs (14), wobei die Abdeckvorrichtung
(10) schwenkbar zwischen einer Öffnungsstellung und
einer Schließstellung am Flurförderzeug (14) angebracht
ist und zum Abdecken bzw. Freigeben eines eine Kom-
ponente wie etwa Motor oder Batterie des Flurförder-
zeugs (14) enthaltenden Raums vorgesehen ist, wobei
der Verriegelungsmechanismus (16) in eine lösbare
Sperrstellung bringbar oder gebracht ist bei sich in Öff-
nungsstellung befindlicher Abdeckvorrichtung (10), der-
art, dass die Abdeckvorrichtung (10) mittels des Verrie-

gelungsmechanismus (16) in der Öffnungsstellung ge-
halten ist. Erfindungsgemäß wird vorgeschlagen, dass
der Verriegelungsmechanismus (16) derart ausgebildet
ist, dass ein die Abdeckvorrichtung (10) in Öffnungsstel-
lung am Flurförderzeug (14) abstützendes Halteelement
(18) des Verriegelungsmechanismus beim oder nach
dem Verschwenken der Abdeckvorrichtung (10) von der
Schließstellung in die Öffnungsstellung schwerkraftbe-
dingt in die Sperrstellung des Verriegelungsmechnismus
(16) beweglich ist. Ferner betrifft die Erfindung auch eine
Abdeckvorrichtung mit einem erfindungsgemäßen Ver-
riegelungsmechanismus und ein Flurförderzeug mit ei-
ner derartigen Abdeckvorrichtung.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Verrie-
gelungsmechanismus für eine Abdeckvorrichtung eines
Flurförderzeugs, wobei die Abdeckvorrichtung schwenk-
bar zwischen einer Öffnungsstellung und einer
Schließstellung am Flurförderzeug angebracht ist und
zum Abdecken bzw. Freigeben eines eine Komponente
wie etwa Motor oder Batterie des Flurförderzeugs ent-
haltenden Raums vorgesehen ist, wobei der Verriege-
lungsmechanismus in eine lösbare Sperrstellung bring-
bar oder gebracht ist bei sich in Öffnungsstellung befind-
licher Abdeckvorrichtung, derart, dass die Abdeckvor-
richtung mittels des Verriegelungsmechanismus in der
Öffnungsstellung gehalten ist.
[0002] Für Flurförderzeuge mit einer Abdeckvorrich-
tung, insbesondere Abdeckhaube (Batteriehaube/Mo-
torhaube) ist es bekannt, in der Regel eine Vorrichtung
vorzusehen, um ein unbeabsichtigtes Zufallen der Ab-
deckhaube zu verhindern. Es ist beispielsweise bekannt,
entsperrbare Gasfedern einzusetzen oder eine Verrie-
gelung über einen in einer Kulisse geführten Nocken zu
ermöglichen. Ferner sind auch Gelenke bekannt, die
über den Totpunkt hinausbewegt und arretiert werden
können, um so eine gewünschte Verriegelung zu bewir-
ken. Allen diesen Lösungen des Stands der Technik ist
es gemein, dass mindestens eine Federvorrichtung
(Zugfeder, Schenkelfeder oder dgl.) die Bauteile
zwangsweise arretiert.
[0003] Demgegenüber ist es Aufgabe der Erfindung,
einen Verriegelungsmechanismus der angesprochenen
Art zu vereinfachen bei gleichzeitiger Gewährleistung ei-
ner sicheren Funktionsweise.
[0004] Hierzu wird erfindungsgemäß vorgeschlagen,
dass der Verriegelungsmechanismus derart ausgebildet
ist, dass ein die Abdeckvorrichtung in Öffnungsstellung
am Flurförderzeug abstützendes Halteelement des Ver-
riegelungsmechanismus beim oder nach dem Ver-
schwenken der Abdeckvorrichtung von der Schließstel-
lung in die Öffnungsstellung schwerkraftbedingt in die
Sperrstellung des Verriegelungsmechnismus beweglich
ist.
[0005] Das Halteelement, welches auch als Sperrklin-
ke bezeichnet werden kann, fällt durch sein Eigengewicht
bei geöffneter Abdeckhaube in die Sperrstellung. Auf die
Anbringung und Anordnung eines Federelements kann
verzichtet werden, was den Aufbau des Verriegelungs-
mechanismus einfacher und kostengünstiger macht. Die
einfache Konstruktion mit Halteelement ist ferner sehr
robust, was insbesondere auch für das Arbeitsumfeld, in
welchem der Verriegelungsmechanismus zum Einsatz
kommen soll (Industrie), vorteilhaft sein kann.
[0006] Weiterbildend wird vorgeschlagen, dass der
Verriegelungsmechanismus ein am Flurförderzeug bzw.
einem Fahrzeugrahmenbauteil angeordnetes, festste-
hendes erstes Scharnierelement umfasst, wobei das
Halteelement an einem an der Abdeckvorrichtung ange-
ordneten, relativ zum ersten Scharnierelement ver-

schwenkbaren zweiten Scharnierelement beweglich an-
gebracht ist. Hierdurch wird das Halteelement beim Ver-
schwenken der Abdeckvorrichtung, d.h. bei der relativen
Bewegung des zweiten Scharnierelements zum festste-
henden ersten Scharnierelement einerseits mit bewegt
und andererseits ist das Halteelement selbst beweglich
am zweiten Scharnierelement vorgesehen.
[0007] Das Halteelement ist vorzugsweise um eine zur
Scharnierschwenkachse des vom ersten und zweiten
Scharnierelement gebildeten Scharniers im Wesentli-
chen parallele Halteelementdrehachse drehbar. Hierzu
wird weiterbildend vorgeschlagen, dass die Halte-
elementdrehachse um die Scharnierschwenkachse be-
weglich ist, derart, dass sie bezogen auf eine zur Schar-
nierschwenkachse und Halteelementdrehachse ortho-
gonale Ebene in unterschiedlichen Relativstellungen po-
sitionierbar ist. Durch die Beweglichkeit des Halte-
elements am beim Verschwenken ebenfalls bewegten
zweiten Scharnierelement unterliegt das Halteelement
beim Verschwenken einer zweifachen Bewegung, so
dass das Resultat der überlagerten Bewegungen die Po-
sitionierung des Halteelements relativ zu den beiden
Scharnierelementen bestimmt. Das Bewegen des Hal-
teelements um seine Halteelementdrehachse erfolgt da-
bei beim Verschwenken der Abdeckvorrichtung von ihrer
Schließstellung in ihre Öffnungsstellung im Wesentli-
chen bedingt durch die Schwerkraft, welche am Schwer-
punkt des Halteelements angreift und dieses in Richtung
der wirkenden Gravitation bewegen möchte.
[0008] Um das Halteelement relativ zum feststehen-
den Scharnierelement korrekt bewegen zu können, wird
vorgeschlagen, dass das Halteelement einen Führungs-
abschnitt umfasst, der im Verlauf des Verschwenkens
der Abdeckvorrichtung entlang einer Außenkontur des
feststehenden ersten Scharnierelelements verschiebbar
ist, insbesondere gleitet. Das Zusammenwirken der Au-
ßenkontur des ersten Scharnierelements mit dem Füh-
rungsabschnitt des Halteelements ermöglicht das pro-
blemlose Öffnen der Abdeckvorrichtung und verhindert
ein freies Pendeln des Halteelements um seine Halte-
elementdrehachse beim Anheben der Abdeckvorrich-
tung.
[0009] Vorzugsweise ist das Halteelement mit einem
seiner Außenkontur zugeordneten, vorzugsweise gera-
den Abstützabschnitt versehen, welcher in Sperrstellung
mit einem korrespondierenden Auflageabschnitt des
feststehenden ersten Scharnierelements zusammen-
wirkt, um die Abdeckvorrichtung in Öffnungsstellung zu
halten. Weiterbildend wird vorgeschlagen, dass der Auf-
lageabschnitt des ersten Scharnierelements geneigt ver-
läuft und derart ausgerichtet ist, dass beim Verschwen-
ken der Abeckvorrichtung in ihre Öffnungsstellung das
Halteelement, insbesondere mit seinem Führungsab-
schnitt und/oder seinem Abstützabschnitt entlang des
Auflageabschnitts verschiebbar ist, um selbsttätig den
Übergang in die Sperrstellung zu ermöglichen. Hinsicht-
lich der Ausgestaltung der Außenkontur des feststehen-
den Scharnierelements wird ferner vorgeschlagen, dass
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das feststehende erste Scharnierelement eine sich an
den Auflageabschnitt anschließende, vorzugsweise im
Wesentlichen vertikal verlaufende Gleitfläche umfasst,
entlang welcher der Führungsabschnitt des Halte-
elements beim Verschwenken der Abdeckvorrichtung
gleitet. Der Übergang zwischen Gleitfläche und Auflage-
abschnitt ist vorzugsweise kontinuierlich ausgebildet und
ermöglicht ein Verschwenken des Halteelements, das
zunächst an der Gleitfläche anliegt und gleitet in die
Sperrstellung, in welcher der Abstützabschnitt des Hal-
teelements am Auflageabschnitt des ersten Scharnier-
elements anliegt.
[0010] Weiterbildend wird vorgeschlagen, dass das
Halteelement einen Griffabschnitt umfasst, der von ei-
nem Benutzer ergreifbar ist, um die Sperrstellung des
Verriegelungsmechanismus bei geöffneter Abdeckvor-
richtung zu lösen. Dabei ist es bevorzugt, dass der Grif-
fabschnitt eine dem feststehenden Scharnierelement zu-
gewandte Kontur aufweist, welche in den Abstützab-
schnitt des Halteelements insbesondere kontinuierlich
übergeht.
[0011] Wenn die Abdeckvorrichtung aus ihrer geöffne-
ten Stellung wieder in die geschlossene Stellung ge-
bracht werden soll, kann also durch einfaches Ergreifen
des Griffabschnitts und Verschwenken des Halte-
elements aus der Sperrstellung eine Freigabe der
Schwenkbewegung der Abdeckvorrichtung in Richtung
der Schließstellung ermöglicht werden. Sobald die Ab-
deckhaube um wenige Grad in Richtung Schließstellung
verschwenkt worden ist, wird der Führungsabschnitt des
Halteelements wieder an der im Wesentlichen vertikal
verlaufenden Gleitfläche des ersten Scharnierelements
anliegen, so dass das Halteelement vom Benutzer nicht
mehr gehalten werden muss und das Schließen der Ab-
deckvorrichtung ohne Behinderung durch das Halte-
element ermöglicht ist.
[0012] In der Schließstellung ist es bevorzugt, dass
das Halteelement an einem unteren Rand des ersten
Scharnierelements anliegt.
[0013] Die Erfindung betrifft ferner eine Abdeckvor-
richtung eines Fahrzeugs, insbesondere Flurförder-
zeugs, wobei die Abdeckvorrichtung schwenkbar zwi-
schen einer Öffnungsstellung und einer Schließstellung
am Fahrzeug angebracht ist und zum Abdecken bzw.
Freigeben eines eine Komponente wie etwa Motor oder
Batterie eines Fahrzeugs enthaltenden Raums vorgese-
hen ist, wobei die Abdeckvorrichtung einen erfindungs-
gemäßen Verriegelungsmechanismus umfasst.
[0014] Schließlich betrifft die Erfindung auch ein Flur-
förderzeug, das einen oben beschriebenen Verriege-
lungsmechanismus oder eine oben genannte Abdeck-
vorrichtung umfasst.
[0015] Die Erfindung wird nachfolgend anhand einer
Ausführungsform unter Bezugnahme auf die Figuren 1
und 2 beispielhaft und nicht einschränkend beschrieben.

Fig. 1 zeigt in den Teilfiguren a und b eine Abdeck-
vorrichtung eines Flurförderzeugs in Öffnungs-

stellung (Fig. 1 a) und im Übergang zwischen
Öffnungsstellung und Schließstellung nach Lö-
sen der Sperrstellung des Verriegelungsme-
chanismus (Fig. 1 b).

Fig. 2 zeigt in den Teilfiguren a bis d eine schemati-
sche Seitenansicht des Verriegelungsmecha-
nismus in Sperrstellung (Fig. 2a), in Ruhestel-
lung bei geschlossener Abdeckvorrichtung
(Fig. 2d) und in möglichen Zwischenpositionen
beim Schließen der Abdeckvorrichtung (Fig. 2b
und c).

[0016] Eine in Fig. 1 dargestellte Abdeckvorrichtung
bzw. Abdeckhaube 10 ist über Scharniere 12 schwenk-
bar an einem Rahmenbauteil 14 eines Fahrzeugs, ins-
besondere eines Flurförderzeugs, angebracht. An einem
Scharnier, in der perspektivischen Darstellung der Fig.
1 dem hinteren bzw. linken Scharnier 12, ist ein Verrie-
gelungsmechanismus 16 vorgesehen, welcher die Ab-
deckhaube 10 in der in Fig. 1 a dargestellten Öffnungs-
stellung arretiert. Der Verriegelungsmechanismus um-
fasst ein Halteelement 18, welches, wie in Fig. 1b dar-
gestellt, gedreht bzw. verschwenkt werden kann, um die
Arretierung der Abdeckhaube 10 zu lösen und ein Ver-
schwenken der Abdeckhaube 10 nach unten in ihre
Schließstellung zu ermöglichen. Die Abdeckhaube 10
dient insbesondere dazu, einen im Fahrzeug vorgese-
henen Raum abzudecken, in welchem beispielsweise
ein Motor oder eine Batterie eines Fahrzeugs unterge-
bracht sein kann.
[0017] Der Verriegelungsmechanismus 16, welcher
vorzugsweise nur an einem Scharnier 12 vorgesehen ist,
wird nun unter Bezugnahme auf die Fig. 2 genau be-
schrieben.
[0018] Das hier betrachtete Scharnier 12 umfasst ein
mit dem Fahrzeugrahmen 14 verbundenes, feststehen-
des erstes Scharnierelement 20, an welchem ein zwei-
tes, um eine Schwenkachse SA schwenkbares Schar-
nierelement 22 angeordnet ist. Das zweite Scharnierele-
ment 22 ist über nicht dargestellte Verbindungen mit der
Abdeckhaube 10 gekoppelt, so dass diese gemeinsam
mit dem zweiten Scharnierelement 22 um die Schwenk-
achse SA verschwenkt werden kann.
[0019] Am zweiten Scharnierelement 22 ist das als
Sperrklinke ausgebildete Halteelement 18 beweglich um
eine Drehachse DA angeordnet. Das Halteelement 18
weist einen Abstützabschnitt 24 auf, welcher in der in
Fig. 2a dargestellten Sperrstellung mit einem korrespon-
dierenden Auflageabschnitt 26 des feststehenden
Scharnierelements 20 zusammenwirkt. Ein Verschwen-
ken des zweiten Scharnierelements 22 und somit der
Abdeckhaube 10 aus der Öffnungsstellung in die
Schließstellung ist aufgrund dieser arretierenden Sperr-
stellung nicht möglich, da das Halteelement 18 mittels
Abstützabschnitt 24 am feststehenden Scharnierele-
ment 20 aufliegt.
[0020] Das Halteelement 18 umfasst ferner einen Grif-
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fabschnitt 28, welcher von einer Bedienperson ergriffen
werden kann, um das Halteelement 18 im Uhrzeigersinn
UZ um die Drehachse DA zu drehen bzw. zu verschwen-
ken. Durch eine solche manuell durchgeführte Drehbe-
wegung des Halteelements 18 wird der zwischen Ab-
stützabschnitt 24 und Auflageabschnitt 26 gegebene
Eingriff gelöst (Fig. 2b), so dass anschließend eine
Schwenkbewegung des zweiten Scharnierelements 22
nach unten, also im Gegenuhrzeigersinn GUZ um die
Schwenkachse SA erfolgen kann.
[0021] Das Halteelement 18 weist an seiner sich an
den Abstützabschnitt anschließenden Außenkontur ei-
nen Führungsabschnitt 30 auf, welcher nach dem Ver-
schwenken des zweiten Scharnierelements 22 im Ge-
genuhrzeigersinn GUZ um die Schwenkachse SA an ei-
ner im Wesentlichen vertikalen Gleitfläche 32 des ersten
Scharnierelements 20 anliegt und entlang dieser Gleit-
fläche 32 nach unten gleitet, bis zu einem unteren ge-
krümmten Rand 34 des ersten Scharnierelements 20, an
welchem der Führungsabschnitt 30 mit einem konkaven
Außenkonturabschnitt 36 anliegt, wenn die Abdeckhau-
be 10 vollständig geschlossen ist (Fig. 2d). In den Fig.
2a und 2c ist zwischen dem Abstützabschnitt 24 und dem
Auflageabschnitt 26 bzw. dem Führungsabschnitt 30 und
der Gleitfläche 32 ein Abstand gezeigt, der allerdings rein
zeichnerisch bedingt ist. Da das Halteelement 18
schwerkraftbedingt seine Schwenkbewegung um die
Drehachse DA ausführt, wird es beim Schwenkvorgang
in der Regel mit seinem Führungsabschnitt 30 an der
Gleitfläche 32 anliegen, außer wenn eine Bedienperson
am Griffabschnitt 28 angreift und das Halteelement 18
von der Gleitfläche 32 wegziehen sollte.
[0022] In den Fig. 2a - d ist der Vorgang des Schließens
der Abdeckhaube 10 sequenziell dargestellt. Beim Öff-
nen der Abdeckhaube 10 aus ihrer Schließstellung, in
welcher beim Verriegelungsmechanismus eine Situation
gemäß Fig. 2d gegeben ist, wird durch Anheben der Ab-
deckhaube 10 und somit Verschwenken des zweiten
Scharnierelements 22 im Uhrzeigersinn UZ um die
Schwenkachse SA der Führungsabschnitt 30 des Halte-
elements entlang des gekrümmten Rands 34 und dann
entlang der Gleitfläche 32 nach oben bewegt. Sobald der
Führungsabschnitt 30 in den Bereich eines oberen ge-
krümmten Außenkonturabschnitts 38 des ersten Schar-
nierelements 20 gelangt und über diesen hinaus um die
Schwenkachse SA verschwenkt wird, erfolgt eine
schwerkraftbedingte Drehbewegung des Halteelements
im Gegenuhrzeigersinn um die Drehachse DA, so dass
schließlich der Sperrzustand gemäß Fig. 2a erreicht wird.
Dieser Sperrzustand kann, wie bereits erläutert, nur
durch Aufbringen einer manuellen Kraft am Griffabschnitt
28 wieder gelöst werden, um die Abdeckhaube 10 wieder
schließen zu können.
[0023] Wie aus den Fig. 2a - d ersichtlich, wird die
Drehachse DA um die Schwenkachse SA verschwenkt
und das Halteelement selbst wird noch um die Drehach-
se DA gedreht. Für das Halteelement 18 ergibt sich somit
eine resultierende Bewegung, die aus den überlagerten

Schwenk- bzw. Drehbewegungen gebildet wird. Die
Formgebung beim Halteelement 18 ist derart gewählt,
dass es bei einer angenommenen freien Aufhängung an
der Drehachse DA in etwa die Stellung gemäß Fig. 2a
einnehmen würde. In dieser Stellung kann die wirkende
Gravitationskraft im Wesentlichen ungehindert am nicht
dargestellten Schwerpunkt des Halteelements 18 angrei-
fen und dieses somit in dieser Stellung halten.
[0024] Das sichere Funktionieren der Arretierung der
Abdeckhaube 10 in ihrer Öffnungsstellung durch Bewe-
gen des Halteelements 18 in die Sperrstellung gemäß
Fig. 2a wird u. a. auch durch die Formgebung der Au-
ßenkonturen vom Halteelement 18, insbesondere des-
sen Führungsabschnitt 30 und der Formgebung des er-
sten Scharnierelements 20, insbesondere dessen Gleit-
fläche 32, dem Auflageabschnitt 26 und des dazwischen
liegenden Übergangs 38 beeinflusst. Allerdings sind die
hier dargestellten Formgebungen rein beispielhaft und
können ggf. auch anders ausgestaltet sein, insbesonde-
re andere Neigungen oder Krümmungen aufweisen.

Patentansprüche

1. Verriegelungsmechanismus für eine Abdeckvorrich-
tung (10) eines Flurförderzeugs (14), wobei die Ab-
deckvorrichtung (10) schwenkbar zwischen einer
Öffnungsstellung und einer Schließstellung am Flur-
förderzeug (14) angebracht ist und zum Abdecken
bzw. Freigeben eines eine Komponente wie etwa
Motor oder Batterie des Flurförderzeugs (14) enthal-
tenden Raums vorgesehen ist, wobei der Verriege-
lungsmechanismus (16) in eine lösbare Sperrstel-
lung bringbar oder gebracht ist bei sich in Öffnungs-
stellung befindlicher Abdeckvorrichtung (10), derart,
dass die Abdeckvorrichtung (10) mittels des Verrie-
gelungsmechanismus (16) in der Öffnungsstellung
gehalten ist,
dadurch gekennzeichnet, dass der Verriege-
lungsmechanismus (16) derart ausgebildet ist, dass
ein die Abdeckvorrichtung (10) in Öffnungsstellung
am Flurförderzeug (14) abstützendes Halteelement
(18) des Verriegelungsmechanismus beim oder
nach dem Verschwenken der Abdeckvorrichtung
(10) von der Schließstellung in die Öffnungsstellung
schwerkraftbedingt in die Sperrstellung des Verrie-
gelungsmechnismus (16) beweglich ist.

2. Verriegelungsmechanismus nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass er ein am Flurförder-
zeug (14) bzw. einem Fahrzeugrahmenbauteil an-
geordnetes, feststehendes erstes Scharnierelement
(20) umfasst, wobei das Halteelement (18) an einem
an der Abdeckvorrichtung (10) angeordneten, relativ
zum ersten Scharnierelement (20) verschwenkba-
ren zweiten Scharnierelement (22) beweglich ange-
bracht ist.
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3. Verriegelungsmechanismus nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Halteelement
(18) um eine zur Scharnierschwenkachse (SA) des
von erstem und zweitem Scharnierelement (20, 22)
gebildeten Scharniers (12) im Wesentlichen paral-
lele Halteelementdrehachse (DA) drehbar ist.

4. Verriegelungsmechanismus nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Halteelement-
drehachse (DA) um die Scharnierschwenkachse
(SA) beweglich ist, derart, dass sie bezogen auf eine
zur Scharnierschwenkachse (SA) und Halte-
elementdrehachse (DA) orthogonale Ebene in un-
terschiedlichen Relativstellungen positionierbar ist.

5. Verriegelungsmechanismus nach einem der An-
sprüche 2 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
das Halteelement (18) einen Führungsabschnitt (30)
umfasst, der im Verlauf des Verschwenkens der Ab-
deckvorrichtung (10) entlang einer Außenkontur (32,
38) des feststehenden ersten Scharnierelelements
(20) verschiebbar ist, insbesondere gleitet.

6. Verriegelungsmechanismus nach einem der An-
sprüche 2 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
das Halteelement (18) mit einem seiner Außenkon-
tur zugeordneten, vorzugsweise geraden Abstütz-
abschnitt (24) versehen ist, welcher in Sperrstellung
mit einem korrespondierenden Auflageabschnitt
(26) des feststehenden ersten Scharnierelements
(20) zusammenwirkt, um die Abdeckvorrichtung (10)
in Öffnungsstellung zu halten.

7. Verriegelungsmechanismus nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der Auflageabschnitt
(26) geneigt verläuft und derart ausgerichtet ist, dass
beim Verschwenken der Abeckvorrichtung (10) in ih-
re Öffnungsstellung das Halteelement (18), insbe-
sondere mit seinem Führungsabschnitt (30) und/
oder seinem Abstützabschnitt (24) entlang des Auf-
lageabschnitts (26) verschiebbar ist, um selbsttätig
den Übergang in die Sperrstellung zu ermöglichen.

8. Verriegelungsmechanismus nach Anspruch 5 und
einem der Ansprüche 6 oder 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das feststehende erste Scharnier-
element (20) eine sich an den Auflageabschnitt (26)
anschließende, im Wesentlichen vertikal verlaufen-
de Gleitfläche (32) umfasst, entlang welcher der
Führungsabschnitt (30) des Halteelements (18)
beim Verschwenken der Abdeckvorrichtung (10)
gleitet.

9. Verriegelungsmechanismus nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Halteelement (18) einen Griffabschnitt (28)
umfasst, der von einem Benutzer ergreifbar ist, um
die Sperrstellung des Verriegelungsmechanismus

(16) bei geöffneter Abdeckvorrichtung (10) zu lösen.

10. Verriegelungsmechanismus nach Anspruch 9 und
einem der Ansprüche 6 bis 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Griffabschnitt (28) eine dem fest-
stehenden Scharnierelement (20) zugewandte Kon-
tur aufweist, welche in den Abstützabschnitt (24)
übergeht.

11. Abdeckvorrichtung eines Fahrzeugs, insbesondere
Flurförderzeugs, wobei die Abedeckvorrichtung (10)
schwenkbar zwischen einer Öffnungsstellung und
einer Schließstellung am Fahrzeug (14) angebracht
ist und zum Abdecken bzw. Freigeben eines eine
Komponente wie etwa Motor oder Batterie eines
Fahrzeugs enthaltenden Raums vorgesehen ist, da-
durch gekennzeichnet, dass sie einen Verriege-
lungsmechanismus (16) nach einem der Ansprüche
1 bis 10 umfasst.

12. Flurförderzeug, gekennzeichnet durch einen Ver-
riegelungsmechanismus (16) nach einem der An-
sprüche 1 bis 10 oder eine Abdeckvorrichtung (10)
nach Anspruch 11.
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